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Bestellungen
M das .Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle kaiserl. Postämter izum
Preis von 2,10 Mk . ohne Zustel-
lungsgebühc, sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Mtlirlier
nebst Gratisbeigabe „Sonntagsblatt ".

Auzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
mergespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit IS Pf.

berechnet.

Amtliches Publications-OrglM für särnrntliche kaiserl., königl. u. ftädt. Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.
U129. Sonntag , den 5. Juni 1881. VII. Jahrgang.

Tagesübersicht .
Berlin , 3. Juni. Se . Maj . der Kaiser hat

leider eines plötzlich eingetretenen Unwohlsein» halber
eine zu heut beabsichtigte Fahrt nach Potsdam zur
Besichtigung des Lehr-Jnfanterie -Bataillons aufgeben
müssen. Der kaiserliche Extrazug stand schon auf dem
Potsdamer Bahnhofe bereit , als wenige Augenblicke
vor der fahrplanmäßigen Abfahrtszeit durch eine
Ordonnanz aus dem königlichen Palais die Meldung
eintrsf, daß der Allerhöchste Kriegsherr nicht fahren
würde , sondern den Kronprinzen telegraphisch beauf¬
tragt habe, an seiner Stelle die Besichtigung vorzu¬
nehmen . Der Kriegsministerv . Kamecke, der Gouverneur
v. Franstcky, der russische Militärbevollmächtigte, die
Gmeraladjutanterr v . Steinäckcr und Prinz Radziwill,
der Flügeladjutant v . Lindequist und andere Herren ,
die schon auf dem Bahnhofe der Ankunft des Kaisers
hanten , gaben die Fahrt auf und kehrten zur Stadt
zurück . Der Kaiser hat sich , wie man hört , eine
leichte Erkältung zugezogen und hütet auf den Rath
seiner Leibärzte das Zimmer.

Dem Vernehmen nach wird dem Bundesrathe
demnächst eine Vorlage wegen Einziehung der Fünf¬
markscheine und der Zwanzigmarkscheine zugehen .

Kalakaua I . , der Kömg der Havaischen Inseln,
gedenkt nach den hier eingegangenen Mittheilungen auf
seiner vor längerer Zeit angetretenen Reise durch die
Welt auch Ende dieses Monats nach Deutschland zu
kommen und bei dieser Gelegenheit wohl auch Berlin
zu besuchen .

Bezüglich des Unglücks in Graudenz wird mit -
getheilt , daß der verhängnißvolle Schuß abgegeben
wurde , bevor die Mitglieder der militärischen Unter¬
suchungs- Commisston sich in Sicherheit befanden . Die¬
selben waren eben noch im Begriff, an der dem

Geschütz gegenüberstehenden Mauer die Wirkung des
Rückpralles des vorher abgegebenen Schusses zu
constatiren , als sie von der zurückprallenden zweiten
Granate getroffen wurden. Der Name des getödteten
Oberfeuerwerkers vom Brandenburgischen Fuß Artillerie-
Regiment ist Duhme . Der als verwundet bezeichnte
Civil Ingenieur ist in Buckau bei Magdeburg ansässig ,
der leicht verwundete Oberst Salbach ist aus Berlin .

In Folge einer Notiz aus Varzin , daß dort
Vorbereitungen zum Empfange der fürstlichen Familie
für die Pfingstfeiertage getroffen würden , nahm man
an , daß der Reichskanzler sich vor den Feiertagen auf
seine pommersche Besitzung begeben werde . Wie ver¬
lautet, ist dies jedoch nicht der Fall ; der Reichskanzler
wird auch, abgesehen von dem plötzlich eingctretenen
Unwohlsein, Berlin während der Feiertage nicht ver¬
lassen . Dem Anscheine nach dürfte sich der Aufenthalt
des Fürsten Bismarck in Berlin bis nach Schluß der
Reichstagssession, eventuell auch bis zum Ende der
bestehenden partiellen Ministerkrisis ausdehnen.

De .' Minister Graf Eulenburg hat sein einziges
dreijähriges Söhnen durch den Tod verloren. Das
Kind starb an Diphtheritis . Ebenso verlor der Feld¬
marschall Frhr. v . Mcmteuffel seinen Sohn , der
Hauptmann im 1 . Garderegiment gewesen , durch den
Tod . Zu den Folgen einer Wunde aus dem Feldzug
von 1870 gesellte sich ein schweres Brustleiden, das
den fähigen Officier dem Leben entriß .

Die Abgeordneten sind für kurze Zeit in dir
Heimakh zmückgekehrt und werden Gelegenheit haben ,
Fühlung mit den Wählerschaften zu nehmen . Die
Wahlen werden wahrscheinlich im September stattfinden .

Der „Germania " wird bestätigt , „daß ein Brief¬
wechsel Zwischen dem Kaiser und dem Papste aus
Anlaß des kaiserlichen Geburtsfestes stattgefunden habe ;
welchen Inhaltes", bemerkt sie weiter, » entzieht

' sich

genauerer Kenntniß, indessen ist nicht unwahrscheinlich ,
daß die kaiserliche Antwort die kirchliche Frage berührt
und auf die eben damals zum Abschluß gebrachten
Vorgänge in Paderborn und Osnabrück mit dem
Wunsche , daß sich auch bezüglich der Diöcesen Fulda
und Trier ein Gleiches erreichen lasse , hingewiesen
habe . Man wird annehmen müssen , daß das kaiser¬
liche Schreiben vor dem Entschlüsse des Staats¬
ministeriums, Herrn Dr. de Lorenzi für Trier nicht
zu bestätigen , abgegangen sei" . Wie dem Blatte nun
witgetheilt wird, soll trotz des Trierer Zwischenfalles
bereits eine Rückäußerung des Herl . Vaters erfolgt
sein , über deren Inhalt jedoch nichts Näheres bekannt
ist . Ob die Trierer Angelegenheit dadurch in ein
weiteres Stadium geführt worden ist , vermag das
Blatt nicht zu sagen .

Aus Hamburg verlautet, daß die Mehrheit der
Handelskammer für die Annahme des Vertrages ge¬
stimmt ist, und da der Großhandel bisher der Kern
der Partei war , der dem Anschlüsse widerstrebte , scheint
sich das Zünglein der Waage, je länger je mehr , zur
Annahme zu neigen . In der Presse von Hamburg
und Bremen wetterleuchtet es freilich noch stark, aber
außerhalb der Hansestädte räth fast die gesammte
Presse dm Hamburgern zur Annahme. Einige Mit¬
glieder des Cmirums haben sich an Ort und Stelle
begeben, um sich eine Meinung in der Anschlußfrage
zu bilden, und auch die ultramontane Presse spricht
sich für die Annahme aus . In Regicrungskrnstti wird
der Vertrag als so vorteilhaft für Hamburg ange¬
sehen , daß man an der Genehmigung durch die
Hamburger Bürgerschaft nicht mehr zweifelt.

Nach Mitthsilungen der sog . patriotischen Blätter
Baierns hat der Bischof von Passau seinem Diöcesan-
clerus durch ein Circular verboten , sich au der
Agitation bei den bevorstehenden Landtagswahlen zu

Verfolgt und gequält !
Krimmal-Novells von Ludwig Habicht.

(F»rtsetzung.)
Sie bewegte sich trotzdem mit großer Raschheit , sang

und lachte den ganzen Tag und zeigte eine Selbstzu¬
friedenheit, die durchaus nicht erkünstelt war. Das
blühende Geschäft , das sich zusehends steigernde Ver¬
mögen, gab ihrem ganzen Wesen den rechten Schwung
und nur die guten Dörfler bemerkten nicht den frechen
Uebermuth, in den sie verfiel. Sie glaubte, es könne
M gar nichts fehl gehen auf der Welt und prahlte
schon jetzt mit ihrem wachsenden Reichthum .

Gegen ihre Leute , besonders ihre weiblichen Dienst¬
boten war sie sehr streng und launisch , sie hatten viel

Worten blieb es auch. Sie hüten sich wohl, dieselben
zur Ausführung zu bringen , ja, die Leute sagen ihr
nach, daß sie nun dem hübschen Müllerburschen erst
recht verliebte Blicke zuwürfe .

Außer diesem Verdruß, den sie ohnehin auf die
leichte Achsel nahm, hatte sie gar keinen und wenn sie
an Dorotheen im prächtigsten Sonntagsstaat vorüber¬
ging. strahlte ihr volles , rundes Gesicht vor Usbsr -
muth und Glück . Das war keine angenommene
Sorglosigkeit, diese verschwommenen Züge, dieses satte
Behagen, das sich in ihrem ganzen Antlitz , in ihrem
ganzen Wesen abspiegelte , verrieth nur zu deutlich, daß
die raschtreibende Höhe des Glückes und angenehmsten
Wohlseins ihre Formen aus einander sprengte .

Auch Wilhelm Schobert schlug lange nicht mehr
Unter der Tyrannei der kleinen , beweglichen Frau zu so ängstlich dis Augen nieder , wenn er an Dorotheens
leiden , nur gegen die jungen, hübschen Mühlhelfer Fenster vorüber mußte- Seitdem er in den Besitz
wachte sie eine rühmliche Ausnahme ; die hatten es '

seines Jungen gekommen , hatte sich sein Trübsinn
gut bei der Meisterin, wurden vielfach bevorzugt , und merklich verloren und wenn er wirklich einmal zurück-
dle abziehenden Dienstboten rächten sich dafür, daß sie
allerlei Geschichten über die Müllerin im Umlauf
fetzten. Man fglaubte im Dorfe freilich nicht varau,
denn Frau Schobert war eine angesehene Frau , aber
Man trug es doch heimlich und mit großer Schaden¬
freude weiter . Es ist so hübsch, auf unsere Neben-
menschen , denen es ohnehin zu gut geht, einen rechten
Flecken zu werfen .

Natürlich erfuhr auch Lina von „ guten Freunden"
«rede: , was die schlechten Menschen von ihr sagten ;
Ue war aber bereits zu wohlbeleibt geworden, um

kehrte, durfte er nur seinen Sohn auf den Arm nehmen
und die erwachende Stimme des Gewissens schwieg
wieder . Warum war sie so stolz und höchmüthlg ge¬
wesen ! Wie weit glücklicher wäre er jetzt , wenn
anstatt dieser kleinen , zungengewandten Frau , Doro¬
thea an seiner Seite weilte ! Er war nicht glücklich
mit Lina, es hatte sich niemals ein wärmeres Gefühl
für sie gefunden und er war froh , daß sie ihm jetzt
nicht mehr mit ihrer Zärtlichkeit beschwerlich siel, die
ihn stets belästigt hatte . Sein Knabe mußte ihm
Alles ersetzen , bei ihm fand er sein einziges Glück.

Dorothea sann darüber nach, wie sie endlich auchDr darüber zu ärgern ; sie schwur dann wohl in erster ! - —.— — ,
Aufwallung , daß sie den Wühlhelfer fortschicken wolleZ diese Leute aus ihrer süßen unverdienten Sicherheit
Um sich für immer Ruhe zu verschaffen , aber bei diesen aufschmchen könne, da wurde die Thür hastig aufge -

rissen und der kleine Hans stürzte mit hochgerötheten
Wangen athemeos in das Zimmer. Er floh auf seine
Mutter zu, schmiegte sich dicht an sie heran , und wie
sie sich zu ihm herabbeugts , konnte sie deutlich sein
kleines Herzchen stürmisch klopfen hören .

„Was hast Du, Hans ? " fragte sie besorgt .
„Sei nicht böse, Mutter, aber ich habe ihn hin -

nntergestoßen," flüsterte der Kleine und suchte schmei¬
chelnd ihren Hals zu umschlingen .

„ Wen hast Du himrntergestoßen ? " rief Doro¬
thea hastig .

„ Sei nicht böse, sieb Mütterchen ! " bat der
Knabe ; „ den unartigen Jungen . Er nannte Dich
wieder sine Hexe und das könnt'

ich nicht leiden !"
fuhr Hans mit blitzenden Augen fort. „Er stand
gerade auf dem Mühldamm ganz allein, da schlich ich
mich auf allen Vieren näher, ganz leise , denn wenn
er mich gesehen , hätt' er wieder Reißaus genommen;
aber er merkte nichts und schrie noch immer : „ja,
eins Hexe , Hexe . " Da gab ich ihm schon einen tüch¬
tigen Schubs , und da flog er nur so hinunter. Er
hatt's gar nicht erwartet, und muckste nicht einmal ;
aber wie er im Wasser lag , da focht er mit den
Händen. „Siehst Du , das ist für die Hexe, " sagte
ich ihm, und lief fort. Aber Mütterchen , Du darfst
nicht böse sein, er hat Dich jeden Tag geschimpft und
ich Hab' immer recht gepaßt , daß ich ihn einmal er¬
wischen könnt '."

So war bereits in Erfüllung gegangen, was sie
damals in ihrem wilderrcgtm Herzen geträumt!

An ihrem Kinde war ihr schon jetzt ein Rächer
herangewachsen , der, wenn auch unbewußt, ihren
Feinden die tiefste, unheilbarste Wunds geschlagen , und

Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Dienstag Abend.



Letheiligkn . Bei den Herren Sigl und Genossen erntet
der Bischof selbstverständlich dafür keine Anerkennung .

Die gefahrdrohenden Zustände in Irland be¬
schäftigen augenblicklich die öffentliche Aufmerksamkeit
in vorwiegender Weiie. Die „Daily News " schreibt :
Die Lage in Irland verursacht von Tag zu Tag
größere Beunruhigung . Man scheint sich aufrührerischen
Erhebungen und ernsten Zusammenstößen zwischen
Soldaten und Volk wehr und mehr zu nähern. Die
bei dem Durchbringcn des Zwangsakts ertheilten Ver¬
sicherungen sind nicht erfüllt worden . Man hatte all¬
gemein gehofft , daß mehr Pächter zur Bezahlung be¬
reit, weniger Gutsbesitzer auf Exmission erpicht seien .
Der Schutzakt ist bis zu einem gewissen Grade fehlge -
schlagen und das Versprechen , das Gesetz zu amendiren,
hat keinen besonders heilenden Einfluß gehabt . Ein
socialer Krieg ist im Ausbruch und der Geist der Aus¬
rottung beiderseits im Wachsen begriffen . Was dir
Regierung zu thun hat , ist die Beseitigung der Unge¬
rechtigkeit, soweit dies eben möglich ist , und die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung. Man mache das Gesetz
gerecht und milde und sehe darauf, daß ihm Gehorsam
geleistet werde. Dies soll nun auch geschehen, obgleich
leider, doch nothwendigerweise, in verkehrter Reihen¬
folge ; und übernehmen diejenigen , welche dem Durch
bringen der Bill , die von einer überwältigenden
Majorität als gerecht und zweckmäßig betrachtet wird,
unnöthige Schwierigkeiten in den Weg legen , eine sehr
ernste Verantwortlichkeit.

Aus den Parlamenten .
(Reichstag .)

Berlin , 2. Juni. Der Reichstag genehmigte
§ 12 des Unfallversicherungsgrsetzes nach d er. Commissions¬
anträgen . Bei § 13 ( von der Versicherungsprämie
trägr der Arbeitgeber zwei Drittel , der Versicherte ein
Drittel) tritt Staatssekretär v. Bötticher für den Staats
zuschuß im Sinne der Regierungsvorlage ein . Wenn
letztere keine Mehrheit finde, gebe die Regierung dem
Anträge v. Kleist Retzow 'S ( wonach der Arbeitgeber
zwei Drittel und bei einem JahreSvrrvienste unter
1000 Mark der Staat ein Drittel der Prämie , nur
bei einem Jahresverdienste über 1000 Mark der Ver¬
sicherte em Drittel der Prämie oufzubringen hat ) den
Vorzug vor dem Commissionsantrag . 8 13 wurde
schließlich unter Ablehnung aller Amendements nach
dem Commisfionsantrage genehmigt .

Der Reichstag nahm die folgenden Paragraphen
bis 41 unverändert nach den Anträgen der Commission
an. Bei 8 42 stellte sich die Beschlußunsähigkeit des
Hauses heraus , welches sich darauf bis 9. Juni vertagte.

Vermuthlich auf einer Ermächtigung des Mini
sters der öffentlichen Arbeiten beruht die Anordnung
zur Erleichterung der von höheren Schulen oder ein¬
zelnen Klaffen derselben zu machenden Sommerausflüge .
Ohne Einbringung eines besonderen Antrages sind,
wie dies bereits von einer Staatsbahndirection zuge
standen , Fahrpreisermäßigungen auf die Hälfte sowohl
bei einfacher als bei Hin- und Herfahrt zu bewilligen,
wen» einschließlich der die Schüler und Schülerinnen
begleitenden Lehrer brzw . Lehrerinnen mindestens zehn
Bill . ts gelöst werden . Noch nicht zehnjährige Kinder

haben noch dis fermre Vergünstigung, daß zwei der¬
selben auf » in Billrt befördert werden . Vor Antritt
der Fahrt ist, wenn etwa 30 '' der mehr fahren wollen,
dem betr . Stationsvorsteher 24 Stunden zuvor ein
von dem Schuldirektor beglaubigter Schein seitens des
begleitenden Lehrers über die Zahl der VillOs und den
gezahlten Betrag auszustellen , worauf ein Transport -
schcin zur Beförderung ausgestellt wird

Marine .
Kiel, 2. Juni . Die Entlassung der in diesem Herbste aus¬

gedienten Mannschaften sämmtlicher Marinetheile , sowie der zur
Disposition der Marinetheile zu beurlaubenden Mannschaften
wird an folgenden Tagen stattfinden : Die Mannschaften, welche
sich an Land befinden und zur Marinestation der Ostsee gehören,
am 18 . September d . I . ; diejenigen , welche zur Marinestation
der Norsee gehören, am 10. Sept . er . ; die an Bord der Schisse
des Panzergeschwaders befindlichen bezüglichen Mannschaften,
welche zur Marinestation der Ostsee gehören , am 3 . Tage nach
der Allerhöchsten Orts in Aussicht genommenen Besichtigung;
diejenigen, welche zur Marinestation der Nordsee gehören, am
3. Tage nach dem Eintreffen der Schisse in Wilhelmshaven ; die an
Bord der Schulschiffe befindlichen bezüglichen Mannschaften am
3 . Tage nach stattgehabterJnspizirung durch den Chef der Admi¬
ralität ; diejenigen der Vermessungsfahrzeuge am 3. ' Tage nach
dem Eintreffen im Hafen behufs Außerdienststellung, beide jeden¬
falls vor dem 30 . September er . — Der Generalmajor und
Kommandant von Kiel Graf v . Hardenberg hat einen -lAägigen
Urlaub angetreten . — Der Aviso des Uebungsgeschwaders
„ Grille " lief heute behufs Empfangnah ., e der Post hier ein.

Kiel , 3 . Juni . Der Chef der Admiralität, Staats-Minister
von Stosch hat sich auf Urlaub begeben . — Der Chef der Admi¬
ralität ist ermächtigt worden, die Auflösung des Stabswacht -
personals der Marine zum 1 . April künftigen Jahres herbeizu¬
führen . — Eine ttabinetsordre vom 21 v . M . bestimmt, daß
vom 1 . April d . I . ab die durch Allerhöchste Ordre vom 3.
März d . I . genehmigten Abänderungen und Ergänzungen der
Verordnung , betreffend die Tagegelder und Reisekosten der Per¬
sonen des Soldatenstandes des preußischen Heeres , vom 1b. Juli
1873 auch auf die Marine Anwendung finden und die darin
dem Kriegsministerium übertragenen Funktionen hinsichtlich der
Marine von dem Chef der Admiralität auszuüben sind . — Die
Korvette (Schiffsjungenschulschiss ) „Luise "

, Kommandant Korvetten-
Kapit än Stempel , lief heute hier ein .

Lokales
* WihelmShaven , 4. Juni . Das der Jahres¬

zeit nach herrlichste der hohen christlichen Feste, die
Tage des lieblichen frühlingsfrischen Pfingsten , sind
zurückgekehrt. Es ist , als ob mit dem heil

'
gen Odem,

der zur holden Pfingstzeit durch die blüthenreiche
Pracht der entzückenden Gottesnatur zu wehen scheint,
auch ein neuer regsamerer Geist in das Menschenherz
einzieht ; es ist zunächst ein Drang, der in uns erwacht ,
hinauszueilen in Wald und Flur, um mit vollen
Zügen zu genießen , was der Frühsommer uns bietet
für Auge und Herz. Darum erfaßt auch zur Pfirigst-
zeit der Wandertrieb diejenigen mit um so größerer
Gewalt, denen die Pflichten ihres Berufes es sonst
wehren, zu anderer beliebiger Zeit sich freie Tage zu
machen ; für alle staubgeborenen Städter sind die
Pfingsttage die ersehnte Zeit für oft lang vorher
projektirte Ausflüge . Auch in unserem Wilhelshaven
regt sich's in dieser Weise recht sichtlich ; gar Viele
haben sich schon mit den Bahnzügen der letzten Tage
von hier entführen lassen , um landschaftlich besser
bedachten Gegenden zuzueilen, und Viele, wohl sehr
Viele werden dies noch thun. Wohl stille, ganz stille
würde es in den Mauern der Stadt werden, wenn

nicht andererseits wieder ein gewisser Zuzug
außerhalb zu erwarten wäre. Haben wir hier auch
nicht Gebirg nnd Thal mit reicher augenerfreuender
Vegetation und sonderlichem landschaftlichen Res,
so bietet andererseits unsere Kriegshafenstadt für alle
Fremden des Sehenswerthen so viel, daß ein Besuch
derselben für durchaus lohnend erachtet werden muß.Den hier Zurückbleibenden mags übrigens doch nichj
schwer werden, sich für die Pfingsttage ein Programm -
zurechtzustellen, welches Abwechselung und Genuß zur /
Genüge bietet . Wir erwähnen zunächst, daß in dem
beliebten schattigen „ Mühlengarten " am ersten Feier¬
tag ein Früh-Concert stattfindet, die anderwärts s«
beliebt zu sein Pflegen. Das Concert wird von
Mitgliedern unserer Marine -Capelle ausgeführt , was
Bürgschaft giebt für gute Musik. — Am Pfingst¬
sonntag Nachmittag concertirt unsere ganze Marim-
Capelle in dem reizenden jetzt im duftigsten Schmuck
prangenden Stadpark , der sich schon so herrlich ent¬
wickelt hat, um den Besuchern die lauschigsten Aus-
enthaltsplätze zu bieten . Während des Concertü
wird die große Park-Fontaine spielen. — Alle übri¬
gen Restaurationsgärten innerhalb und außerhall
haben sich ferner ebenfalls bestens eingerichtet , ihm
herbeieilenden Gästen angenehmen Aufenthalt U
Freien und die nöthigen leiblichen Genüsse nach
Wahl zu bieten . Es bleibt nur zu wünschen , das
die Witterung günstig bleibt und keinen Strich durch
all die Projekte zieht.* Wilhelmshaven , 4. Juni . Der herrlich;
P ,rk hierselbst , welcher in liberalster Weise de n Pul-
liku n von der Station zur Benutzung rrcigestellt >>>,
wird leider nickt in der wünschenswcrthen Weise gi-
sckont. Namentlich ertönen Klagen darüber, daß fi-
ionders an Sonntagen eine große Anzahl Kinder ch;
jedwede Aufsicht im Park sich aushält und durch K> ,
treten der Anlagen, Abpflücken der Blumen , N- i
brechen von Sträuchern und jungen Bäumen gar arzi
Verwüstungen daselbst angrrichtet werden . Es da!
dies Unwesen bereits einen völlig gerechtfertigt!»
Stationsb. scbl zur Folge gehabt , nach welchem Kmdm
der Eintntt in den Park nur in Begleitung Erwachse«
gestattet wird, so daß event. die Letzteren für et«
durch die Kn der angerichreten Schaden verantwortlich
gemacht werden können . Sollte diese Maßregel noch
nicht ausreichend erscheinen, der mißbräuchlichen Bo
Nutzung des Parkes und den Beschädigungen ein Zirl
M fitz n, so darf — wir uns versichert wird — M
Verbot erwartet werden , welches den Kindern dt»
Besuch des Parkes gänzlich v . rbrctct . Wir möchten
bä dieser Gel genheit gleiäzriüg mit in Erinnerung
bringen , daß auch das Verbot, betr. das Mitnehmen
von Hunden nach den Parkanlagen, wieder erneuert
worden ist. — Möchte doch jeder Gutgesinnte es sich
angelegen sein lassen , dieser hohen Zierde unserer Stadt
besten Schutz angedeihen zu lasten!

WilhelmShavcn . Die fünfte Hauptversal»
lung des Vereins deutscher Blecharbeiter findet rn dü
Tagen vom 18 dis 22. Juni in Hamburg. Verbund!«
mit einer kleinen Ausstellung , statt . Die Hauptpunkt «
der Tagesordnung sind : Bericht über die ThätiM
des Vereins , Einführung cinh it icher Lehrvertrag»

mit seinen schwachen, kleinen Händen jene furchtbare
Vergeltung geübt , über die sie noch in dieser Stunde
finster gebrütet hatte . —

Mochte auch diese That entsetzlich sein, vielleicht
auf das ganze Leben des armen Knaben einen tiefen
Schatten werfen, sie war nicht tm Stande , ihm Vor¬
würfe zu machen — wortlos preßte sie rhn an ihr
stürmisch klopfendes Herz .

Als Hans sah, daß ihm seine Mutter nicht zürnte ,
schlang er jauchzend seine Arme um ihren Hals.
„Siehst Du, Mütterchen," plauderte er eifrig, „wenn
er mich geschimpft hätte, dann würde ich ihn nicht
gestoßen haben ; aber Du bist keine böse Hcxe, Du bist
mein gutes Mütterchen , und wer gegen Dich unartig
ist, den werde ich schon kriegen.

"
Seine dunklen Augen leuchteten, und eine Ent¬

schlossenheit zeigte sich in seinen ohnehin ernsten Zügen,
die weit über seine Jahre hinausging.

Ja, eS war ihr Sohn ! Ec hatte ganz die seu >
rrge , glühende Seele, die keine Unbill dulden konnte.
Deutlich prägte sich auf ihr - m Antlitz di- Freude aus ,
dir sie c .npsanb .

Auch dem kl .inen Hans entging die glückliche
Stimmung seiner Mutter nicht. Er hatte heftige Vor -
würfe über seinen Streich erwartet, der ihm doch wohl
straffällig erscheinen mochte , und nun preßte sic ihn
dafür zärtlicher als je an ihr Herz . — O , er hatte
eine so liebe , gute Mutter, wie die andern Kinder alle
nicht ! und diese unerwartete Güte senkte sich wie ein
Sonnenstrahl in seine Neust, der vollends eine wahr¬
haft unbegrenzte Liebe für sein einziges , thcurcs
Mütterchen zur Reife brachte.

Dorothea ahme, was in dem Herzen ihres Kindes
vorging ; sie streichelte liebkosend seine heiße Stirn :

„ Aber Hans , Du dar>st zu Niemand sagen, was Du
gcthan , hörst Du. zu Niemand ! " flüsterte sie ihm zu ,
„ auch zu Wilhelmine nicht . Es ist traurig , daß ich
ein solches Gchcimniß in Deine junge Seele senken
soll , aber es ist besser so , und Du bist mein liebes,
kluges Kind , nicht wahr, Du wirst doch schweigen
können ? "

Hans blickle anfangs etwas änzstlich au? die
Mutter, die mit solcher Hast und Unruhe sprach ; aber
bald reffte er sich zusammen , und sagte mit großer
Festigkeit : „Nein . Mütterchen , ich werde nicht plaudern,
Du sollst jehen . daß ich Wort halte."

I tzt drang schon von der Mühle ängftlich . s
Rufen und Lärmen herüber , und nun zerriß ein wil¬
der , entsetzlicher Schmerzensschrei die Lust.

„ ES ist Wilhelm Schobert, der zur Leiche seines
Kindes stürzt .

" dachte Dorothea, ihr Busen wogte
höher ; sie drückt : den von diesem Schrei erschreckten ,
zstternden - Knaben fester an sich, küßte ihn voll über -
strömender Zärtlichkeit , und damit z " g aus stimm
jungen Herzen alle Unruhe. Er lächelte und sagte
trotzig : „Nicht wahr, nun kann der unartige Jume
nicht mehr schimpfen : „ Deine Mutter ist eine Hexe ! ? '

„ Nein, das kann er nicht mehr, " cntgegmte
Dorothea leise , „ aber nun sprich nicht weiter davon ."

Sie zog das Kind vom Fenster hinweg und
begann mit ihm ein Spiel , um eS zu zerstreuen . —

Dieser unerwartete Schlag traf Wilhelm Schobert
bis in's innerst - Herz und vernichtete für immer sein
ganzes Lcbensgtück .

Man hatte noch -den Fall gehör ! , war eilends
herbügesmrzt , ein Müllerburschs warf sich augenblicklich
in den FtUß ; aber bis rasche Sttömmmg halte den '

Kleinen zu weit sortgeriffrn , man zog ihn nur B
Leiche heraus .

Es war wirklich der vrrzwristlte Schrei des Vater»
gewffen , den Dorothea noch gehört . Als man Willst!«
Schobert hcrbeirief , war sein Kind bereits tovt »
starr . . . . Sein grenzenloser Jammer rief es nH
mehr in's Leben zurück . .

Wie der Kleine verunglück , war, das entzog I«
der sorgfältigsten Forschung . Man hatte Nie» «
bemerkt ; das Tienstinädch . n , dem er zur Oohut anaw
traut worden, war nur auf einen einzigen Äugend !»
in die Mühre gegangen uns h ' ite ihren SchüM
munter spielend aus dm Damm zurückgclasstn »
sogar einen Müllcrburichen gejagt, er möge inveß «
daS Kind etwas Acht geben - Der war auch M
in der Nähe geblieben und hatte keinen Menschen erbatst

Der Klein : mußte also ouSgeglitten und Hw» '
gestürzt sein .

Mochten eS die Andern immerhin annchmA
Wilhelm Schobert glaubte doch , daß Dorothea dm
vernichtenden Schlag ausgetheilt . Wie ? war
freilich räthselhaft; aber zu dem furchtbaren Schm -
über den Verlust seines geliebten SohieS ^
die Qual und Unruhe, die ihm die unersättlich »
d -gierde Dorotheens verursachte . Er glaubte sich n -«»
zu täuschen, wenn er annahm, daß sie allein den
heimstkrctär bis zum Wahnsinn g hetzt und wenn
den rothen Niklas, finster und schwer gcb . ugt , v !
keuchen sah , daun konnte er nicht zweifeln ,
tyea diesen gewaltigen, riesigen Menschen 1 «»
innerste Herz getroffen und das Wiedcrerwachsnoe
wissen raunte ihm zu : „Du hast Dir auf Kosten > >.
armen Frau Dein Glück bauen wollen und nun 1 >
der Himmel dafür , daß es in Trümmern liegt , ( ü-



Lehrbriefe und Abgoncsbeschkimgungen für Gehülfer,
Klarlegung der Rothwendigkeit , überall Ortskaffen zu
gründen, Errichtung von Reiseunterstützungskaffen für
die Gehülfcn rc . Selbstverständlich wird auch dem
Vergnügen der Thcilnehmcr bei Aufstellung dis Pro¬
gramms Rechnung getragen werden .

* Wilhelmshaven , 4. Juni . In der Kcflel
schmiede der hiesigen kaiserl . Werst ist gestern der hum
dertste K - ffel fertig gestellt worden . Aus Anlaß dieses
Ereignisses schmückten die Arbeiter den Kessel auss
Beste mit Blumen und K änzen aus , um gleichzeitig
damit ihrem Direktor Herrn Hinze und Herrn Ingenieur
Lehma»« eine Freude zu bereiten. Herr Direktor
Hinze sprach nach dem Arbeitsschluß dem Personal
seine lebhafte Befriedigung über ihre Strebsamkeit und
erfolgreiches Wirken aus und säloß daran die Bitte,
daß auch in Zukunft ein jeder Arbeiter sich seiner
Pflichten stets bewußt bleiben möge. Das Arbeiter
personal beantwortete diese Ansprache mit einem Hoch
auf den Herrn Direktor und den Herrn Ingenieur .

An« der Provinz and UmgeBend
Peine . Aus Oelheim berichtet man der „ Pein.

Ztg.
"

, daß in dem Oeldistrikr der Lüneburger Heide
ein reges Leben herrscht. Neuerdings hat eine eng¬
lische Gesellschaft einen bedeutenden Landcomplex er¬
worben und wird ui diesem Monat mit den Bohrungen
beginnen. Die Bremer Bohrgesellschaft ist in voller
Arbeit ; zeigten sich vor zwei Monaten einige Schwierig¬

keiten bei Eröffnung zweier neuer Bohrlöcher , i dem
ein dicker Schlamm das Schöpfen sehr erschwerte, so
ist dieser Umstand jrtzt vollständig überwunden , und
die im Betrieb b . findlichcn fünf Bohrlöcher liefern eine
tätliche Ausb . ute von ca . 27 Barrel Schmieröl . Man
stößt nun neue Löcher an , um d :c Ausbeute io w -it
-u steigern, vaß die in ungefähr vier Wach n fe lig
werdende Raffinerie in P . ine in ununterbrochener
Tätigkeit arbeiten kann ; bis dahin ist auch die Rohr
anlage von den Bohrlöchern nach Peine beendet , wo
durch das Oel ohne weitere Kosten di elt von d m
Ort der Gewinnung nach der Raffinerie geleitet wird .
Die Tiefbohrungen werden nach einer neuen Methode
von deutschcn Arbeitern ausgenommen , da die Am ri
kaner sich k . ine Anerkennung erwerben konnten ; sollte
man durch die Bohrungen di- großen Sammetb ck n
erreichen , das rohe Petrol - um in Masse finden , so
würde natürlich sich die Rechnung noch weil günstiger
stellen .

Standesamts - ÄLachrievten
der Stadl Wilhelmshaven

vom 27 . Mai bis incl . 2 . Juni 1881 .
Geboren : Ein Sohn : dem Schmied I . F . Antonschmidt ,dem Werftbüreau - Assistenten Th . Siewert , dem Schmied H . Beese,dem Gastwirth H . Sjuts . Eine Tochter : dem Schlosser E . Mi -th,dem Restaurateur G . Janssen , dem Handlanger H. G . Windeis ,dem Schlosser H . KorSzewski.
Aufgeboten : Der Feuerwerksmaat E . F . E . Ebeling zu

Wilhelmshaven und die I . M . C . Heidmüller zu Gestorf , der
Schmied M . G . Ellinghausen und die Wittwe W . W . Rothe ged.
Schneider beide zu Lehe .

Eheschließungen : Der Hafenbau - Canzlist H . Schneider
und die K . H . E . Hell beide zu Wilhelmshaven.

Gestorben : Der Heizer an Bord S . M . Aviso »Falke*
I . F . Oeppiug , 21 I . 8 M . 25 T . alt , der peusionirte Ober-
Maschinist der Kaiserlichen Marine C . F . Rosenberg , 65 Jahre
3 M . 19 T . alt ; eine Tochter des Werftmaschinisten G . Schröder »
1 I . 10 M . 8T . alt ; der Zimmermann I . S . A . W . Liebegott,
6l I . 2 M . 10 T . alt ; ein Sohn des Königlichen Schutzmanns
R . Keimling 13 T . alt ; der Kaufmann I . F . Kaplick, 38 Z.
3 M . 23 T . alt ; der Arbeiter W . NinnhuS , 63 I . 7 M . alt .

Oeffentlicher Gottesdienst der Baptisten ,
Altestraße Nr . 8 .

Am Pfingstsonntag : Morgens 10 Uhr und Nachmittags 8
Uhr . Jedermann wird freundlichst hierzu eingeladen .

Wilhelmshaven,4 . Juni . Coursbericht derOldenb . Spar -
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) , gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichs -» leihe . . . 101,80 °/ ° 102,35 "/,
4 » Oldenburg . Eonsols . . . . 100,50 , 101,50 ,

Stücken 100 M . i . Verk. V, °
, ° höher.

4 . Jeversche Anleihe . 100,50 . 101,50 .
4 „ Landschaftl. Eentral -Pfandbr . . >00,60 , 101,15 ,
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 151,80 „ 152,80 „
4 '/2 „ Brem . Staatsanl . v . 1874 . . 102,00 „ 103,00 „
4 „ Preußische consolidierte Anleihe . 101,95 „ 102,50 „
4 '/ , „ Preußische cons üidierle Anleihe . 104,90 „ 105,90 „
4V » „ Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank 10 t „ 102 „
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 98,75 „ 99,75 „
4V , „ Pfandbr . der Braunschw . -Hannov .

Hypothekenbank . 101,25 „ 102,25 „
4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .

Hypothekenbank . 97 „ 98 „
Wechs. a . Amsterdam kurz f. fl. 100 in M . 169,30 „ 170,10 „

„ auf London kurz für 1 Lstr in M . 20,405 „ 20,505 , ,
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,19 „ 4,25 „

Bekanntmachung.
Für die Kaiselichcn W rsten Kirl,

Wilhelmshaven und Danzig soll ein
Thcil dcS für das Etatsjahr 1881/82
vorliegenden Bedarfs an Flacheisen für
Schiff und Kesselbau , Halbrundeisen ,
Rundeifen für Schiff und Kesselbau und
Vierkantcisen , sowie der Bedarf an Eck-
eiscn für Schiffbau , gegossenen und ge¬
schickt men Kupferhautnägeln, beschafft
werden.

Rkfl -ctanten wollen ihre Offerten ver¬
siegelt mit der Aufschrift :

„Submission aus Lieferung von
Flach- , Rund und Vierkant Eistn" ,

bis zu dem
am 15. Juni 1881,

Mittags 12 Uhr,im Bureau der Unterzeichneten Behörde
anberaumten Termine einreichen.

Die näheren Bedingungen liegen in
der Expedition d -s viermal wöchentlich
M Stuttgart erscheinenven „Allgemeinen
Submifstolls-Anzeigcrs "

, sowie in der
Registratur der Vrrwaitungs -Abtheilung
zur Einsicht aus , uns kann Abschrift
derselben auf portofreien Antrag und
gegen Einsendung von Mk . 2.50 Kosten
von der Registratur der Kaiserlichen
Werst bezogen werden .

i mirten fich im Termine mit
einzufinden .

Aurich, d . n 21 . Mai 1881 .
Der Kreishauptmann .

Neu pert _
Auction.

W -gkN Wegzugs von hier läßt die
Wwe . des weil. Malers Ohe hier , Ost¬
friesenstraße 8 , durch Unte Z' ichncten am
Dienstag , d . 7 . d . Mts.,

Nachmittags 2 Uhr,
in ihrer Wohnung folgende Gegen
stände, alS :

1 Klciderschrank, 1 Schreibpu ' t mit
Glasauslatz. 1 Commode , 1 Küchen¬
schrank , 4 Bettstellen , imhrere Tische,
1 Spiegel , Bilder, 1 Wanouhr,
Rohr- und Rüichenstühle , 1 Küchen
tört , 1 Kaffee- und Theeservice,
G !as und Porzellonsachen , sowie
sämmtlichks Haus- und Küchenge
rätb,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen . Käufer werden nngkladcn .

Wilhelmshaven, den 4 . Juni 1881 .
Kre is , Gerichtsvollzieher .

Feines Mmalz
Kiel, den 31. Mai 1881.

Kaiserliche Werst,
Aerivattungs - ASIHeituug .

Bekanntmachung.
Das diesjährige AuShebungS -

Aefchäft für das Jadegebtet
wird am

Mittwoch,
^

den 15 . Juni ds . Js .,
don Morgens 8 Uhr an,m der Will )elmshalle in Wii
^^»« Shaven abgehalten werden .

Die zum Erscheinen im gedachten
verpflichteten Militärpflichtigen

werden hierdurch aufgcsordert , nach
Maßgabe d - r ihnen durch den Magistrat
su Wilh - lmshavcn zugehenden Vor-
tadungsscheine bei Meidung der gesetz -
«chen Strafen sich pünktlich einzufinden ,
wobei bemerkt wird , daß Militärpflichtige ,
welche rm Termine angetrunken oscr gar
betrunken , unrein oder mit Krätze b - haftet
erscheinen eine Strafe bis zu 20 Mark
°dcr Hast bls zu 10 Tagen zu er-
ivartcn haben

Etwaige Reclamatio-' .cn werden so-
gierch »ach Vorstellung der betreffen¬
den Militairpfllchtigen verhandelt und
Mben die in Frage komme»*en Angehörigen der Recla -

rmpfiehlt pro ^ fd. zu 65 Afg.
Paul Vater » Neubremen.

0Ok86Ü8
in großer Auswahl und allen Weiten
empfiehlt sehr preiswürdig

A . Lanrmers ,
Bismai ckstraße 59 .

Die Buchdruckerei
von

M . 8HSA,
Woonflraße 85, parterre,

empfiehlt sich zur prompten Anfertigung
aller Arten von

Druckausträgen ,
wie Klnladungs -, Geschäfts- und
Visitenkarten, Gafel -Lieder , Koch-
zerts-Lieder, Jerkoöungs-Anzeiaeu,
tzircukaire. Mechnunge« und Jor -
mnkare , Programme, Statuten etc .
unter Zusicherung geschmackvoller Aus¬

führung und mäßig aestellter Preise.

Ausgeschlagenes
Papier

zum Bekleben der Bortm rc
Breiten vorräiyii bei

Johann Focken .

in allen

I ' ioborkii ' oMii ,
(echt) ,

empfiehlt
H . Klostermann , Roonstr. 79 .

Zu haben ferner bei Herren :
6 8vtumät , Beliort.
kr . Lvers , berm Bahnhof,
k . Neilces , Neuheppens .
N . 1°

. Lnper , Kopperhörn.

Anzeigen aller Art,
Gerichtlich: Bekanntmachungen und Aufforde¬
rungen , öffentliche Verpachtungen und Verkäufe,
Geschäfts-Empfehlungen , Familien -Nachrichten,
Stellengesuche rc . rc . , werden durch die

Annonce « - Expedition
von

M KMotttz
in

Breme «, Obernstraße Nr. 41,
für fämmtliche Zeitungen , Wochenblätter , Fach-
Zeitschriften rc. in Deutschland , sowie in Europa ,
Amerika , Australien rc. angenommen und zu
Originalpreisen prompt befördert.

Kostenanschläge werden auf Wunsch vorher
aufgestellt, sowie jede weitere Auskunft bereit¬
willigst erthnlt .

Ed . Tcklotte ,
Annoncen - Eypedition in Brenien , Obernstr . 41 .

Amfl .Pfingstfeiertaq - Morgens werden
Schaslämmer und ein
ausgezeichneter Vogel¬

bauer
verkegelt bei

F . Th . Siems , Gastwi . th ,
5 cda n .

LiLuIki - MA6M116I
aus clsir bsstsii raaMUstärlrsiiäsa
L68tauät1tsil6ii ick rin
L 80 äuroll

Osr Hsr^oZI . Hobrckll uuä
Lr6l8p1t^8Lu8 I)i . UsiniiuA bat
amtlioli srlelärt uvä b686llsiiri§t,
ä »88 ctlsssr ZlnAgiibittor ÄUA6 -
rvsitclst vsrOsir kann dsi
Lell 'träoltsrmckLuäou -Iss Unr-6N8 ,
UsAöuärnoköu , J.ui8to88Lu , IM-
liniiAöQ, Oiui-iiiötm , Ksciill'tü -
vsrsodlöiiuun̂ , Blutniihäulmi-
Zoir, ^ .ppckiÜosiAÜsit, Häiaor-
i'koiäbQ, Flx-Mnlrriiinpl , llobsl -
IrNt ruaä Lrbrsellou.

Vibiitzukarien
werden schmllstc , s angefcniot von

Th . Süß ,
Buchdruck .r - i des Tageblatts .

8lkieß-
Vereiit.

Die Abfahrt am 2 Pfingstfeiertage
findet präcise

11 Uhr Vormittags
von der Wichclmshalle aus , und nicht
wie per Circular b kannl gemacht, um
1 Uhr, statt .

Der Borfiand .

Wilhelmshöhe.
H ute Sonntag , den 5. Juni 1881

(Pfingstsonntag ) :

Drüh - Concert .
Anfang 6 Uhr. Entree frei.

Ergebenst
N . Nsmmers .

Rechnungs - Formulare
für die

Königliche Fortiflcation ,
n >- und zweiseitig , nach neuester Vor¬
schrift , empfirklf

fkN. 8Ü88,
Wuchdruckerei des „Kagevlattes",

Rothes Schloß, parterre.

Beehre mich hierdurch einem
hochgeehrten Publicum Wilhelms
Hävens und der Umgegend meine

Lonäitorki
in empfehlende Erinncrung zu
bringen . Hochachtungsvoll ZEd . Oetcken , Königsstr. 49. ^

von k . VkvS8kI,Belsort,
empfiehlt Braunbicr in Fässern L Liter
10 Pf . , sowie Flaschen in und außer
dem Hause. Bestellungen werden prompt
auSgeführt._

uf sofort oder später sind 2 möbl .

Danksagung.
Allen , die meinem lieben Mann das

letzte Geleit gegeben haben , insbesondere
dem Herrn Pfarrer Holm für seine
trostreichen Worte am Grabe sowie dm
Herren Musikern für die in entgegen¬
kommendster Weise gespielten Choräle
sage hi rmit meinen herzlichsten Dank .

Wwe . Anna Kaplick .



Theater im Kaisers «« !. D
Am 2. Pfingsifeiertag , 6 . Juni , 1881 : A

Zum ersten Wale :
^ Alles für s Kind ! oder Nero s reelles Verhältnis .

Original Posse mit Gesang m 1 Act von Paul Hübner .
Auf vielfaches Verlangen zum dritten Male :

O bleib ' bei mir ! oder : Bestrafte Eifersucht . ^
Op rette in 1 Act von C . A . Paulsen . Musik von Conwdi .

Im Garten : Große Illumination und Feuerwerk .
Näheres durch die Zettel und Programme .

Sonntag , den 5 Juni (Pfingstsonntag) :

Großes Concert , ^
Anfang 8 Uhr Abends . — Entree 20 Pfg .

Heute Souuaöend Abend und während der Pfingstfeiertage Anstich von
hochfeinem Pilsener Bier .

Es ladet ergebenst ein fl . 8cliruniin .

Sonntag , den 3 . Juni 1881 , (Pfingstsonntag ) :

UWIZtzV IxTL - EssStzki-
Ergebenst

Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pf .
O .

p L K ll .
Sonntag , den 3 . Juni 188 ! (Pfingstsonntag ) .

6rv8868 Lxtra . - Oonoort
( Streichmusik )

ausgeführt bön dcr

ganzen Capelle der 2 . Matrssen-Divifion,
unter Leitung ihres CapelLmeisters C . Latann .

Anfang 1 Uhr . — Entree L Person 30 Pfg .
Familien ermäßigt

Bei nugünstigsr Witterung Concert im Kaiser -Saal .
Es ladet ergebenst ein

_ _ fttzpplll .

Belfort . Belfort .
ksntsr Lvkliissel .

Am 2 . Pfingsttage :

8 « » 88 k Ist » L » V 8 » U.
Hierzu ladet freundlichst ein fl 6Nrl8tz1l !18

§ L. Musik von der Capelle der 2 . Matrosen - Division .

/ / /aesercias Ksstan/ 'tttron ,
Neue -Straße Nr . 3 .

Keute und folge « de Gage :

Anstich von echtem Nürnberger Bier
aus der der Fr eist rrl . v . Tucke r ' ichen Br auerei .

Vorschuß- und Credit -Verein zu
Wilhelmshaven,

gerichtlich eingetragene Genossenschaft .
Zweite diesjährige ordentliche

GeneralversilmmiimH -er Mglie-er
am Freitag, den 10. Juni d. Zs., Meise

Abends 8 Uhr,
im Saale des Kerrn Gustav Jauste«.

Tagesordnung .
1) Geschäftsbericht der ersten 5 Monate pro 1881 und sonstige Mittheilungen.
2) Beschlußfassung über den nunmehrigen Ausschluß von säumigen Mitgliedern

aus dem Verein ( Z 50 des Statuts ) .
3 ) Beschlußfassung der in voriger Generalversammlung angeregten Statuten -

Aenderung ; betr . Zusatz zu ß 61 .
4) Erledigung etwaiger Anträge .

Der Vorsitzende dss Aufsichtsraths .
Psteoä . st Voss .

Krieger- m-
Klmpsgenofseil - Verein

Zu
'

/ -
Um den Krieger Verein Leer bei seinen Arrangements für das am Sonntag ,

den 19 Juni cr. , vaselbst strti findende III . ostfriesische Kriegerfest zu unterstützen ,
ist es dringend erforderlich , die Zabl der Theilnehmer nunmehr festzustellen . Es
Werden daher diejenigen Kameraden , welche

1) die Fadrt nach Leer mitmachen wollen , und dies dem Vorstande oder
ihrem Bezirksvorsteher noch nicht mitgetheilt haben ,

2) ihre Betheiligvng vorausstchtlich angemeldet . nunmehraber bestimmt
sich dazu enticklossm haben,

3) ihre Bekheiligung zwar in Aussicht gestellt haben , aber durch irgend
welche Verhältnisse davon abgrhalten werden,

ersucht, bezügliche Miithnlung dem Vorsitzenden oder dem Schriftführer , und zwar
entweder mündlich an den beiden Pfingstfeiertagen in den Vormittagsstunden oder
schriftlich bis Montag Abend zu machen . Es ist dabei anzuaeben , ob Theiluahme
an dem gemeinschaftlichen Mittagsessen L oonvort Ost. 1,50 ohne W .-mzwang,
sowie ob Freiquarlier für dis Nacht vom Sonntag zum Montag gewünscht wird.
Spätere Anmeldungen können nur , soweit der Vorstand über Eisenbahn -Fahr¬
karten bezw . Quartierbillets verfügt , berücksichtigt werden .

Gleichzeitig werden diejenigen Kameraden , welche noch nicht im Besitze der
Vereins Abzeichen (Mütze und Schleife) sich befinden, dringend ersucht, für die

baldige Beschaffung derselben , jedenfalls b>s zum Ausfluge nach Leer, Sorge zu trag«.
Wilhelmshaven, den 4. Juni 188 l .

Der Vorstand .

Die englische Cirkus -, Affentheater - und
Seiltänzer -Gesellschaft

gibt am 2 . Pfingstfeiertage

T große Vorstellungen
Erste Vorstellung um 4 Uhr Nachm. Zweite um 8 Ust-r Abeildi.

Der Schauplatz befindet sich vi .8 ü -vi8 der Seeöalaillous -Kaserue i«

Ireie « — Preise der Plätze : Sitzplatz 30 Pfg . , Stehplatz 20 Pst
Kinder bezahlen die Hälfte . — Dienstag und Mittwoch letzte Vor¬

stellung . Anfang Abends 8 Ubr.
Ur . MlEÄ Ü0ÄM8 U118 I.oilstoil

in Belfort
hält ihre vorzügliche Küche nebst ausgezeichneten Getränken bei aufmerkMl
Bedienung bestens empfohlen.

Wteinen Garten und mein r beide « Kegelbahnen ein
pfehle ich zur gefälligen fleißigen Benutzung .

Wilhelmshaven , Marktstr . 16 .
k . « . 8juis.

kelirmsnn 's Lslo .Varel .
Am 2 . Pfingsttage , von Nachmittags 3 Uhr an :

Von 6 Ubr Abends an :

Belfort. Zur Arche .
Am 2 . Pfingstfeiertage :

Ireie Jacht ! 8 A I- .
_ Zu zahlreichem Besuch ladet craebemt ein

Belfort.

Ireie W >§
6 . Svdulr .

Sommer - Lheater in Jener.
(lüoosiiülle .)

Unter Mitwirkung der Oldenburger Militär - CaM
Montag , den 6 Juni 1881 :

Die Seemannsbraut ,
Lustspiel in 3 Akten.

Nach der Vorstellung :
Nächste Woche erhalte per Schiff eine große Ladung

und empfehle dieselben per Last zu 38 Mk . frei vors Haus . Bestellungen
entgegen . H . Rath , Bahnhofsstratze 5.

^ ^ i hoch, daß es c-us der Bismarcks
II . Ll08tvrmaiH !, j schallt und im Bier -Tunnel bei EM

Roonstraße 79 . 1 wiederhallt . ^

^ Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .



! Beilage zu Nr. 129 des Wilhelmshavener Tageblattes .
f Sonntag , den 5 . Juni 1881 .

Ans der Provinz und Umgegend
Hannover , 3 Juni. Der Festzug zur Jubel¬

feier der techniscken Hochschule ist höchst imposant ge¬
wesen . Voran der Frstmarichall zu Pferde, in alt¬
deutschem Costüm aus weißer mit Blau durchwirkter
Seide , das Obergewand aus braun-m Sammet mit
eben solchem Sammetbarett , und alsdann vrei Herolde
zu Pferde in schwarzem Wamms mit weißen Puffen,
roihem Tncot und Hoh n Stulpenstiefeln ; ihnen folgte
ein Musikcorps zu Pferde im Landsknechtscostüm mit
Schlapphut und wehenden Federn , voran ein martiali¬
scher Pauker in grau herabwallendem Bart, der mit
seltener Bravrur sein kriegerisches Instrument hand¬
habte . Alsdann kam die Fahne des neuen deutschen
Reichs , bewacht von dem Corps der „Saxonia " ,

, Memm nia" und Holsatia"
, denen eine Schaar von

19 Reitern folgte . Dann zieht ein Stück Mittelalter
an unserem Äuge vorüber, und zwar aus ferner glanz
vollsten Zeit ; die Gruppe stellt eine Bauhütte dar,
Meister, Altgeselle und Geselle, selbst der Lehrling ,
zum Dienst bereit , ist unter ihnen . Sir ziehen mit
ihrer Lade, welche die Satzungen, Urkunden und das
Vermögen der Bauhütte enthält, dahin. Voran tragen
die Lehrlinge die beiden Hüttmzeichen ; das erste , ein
stiena stillsirtcs Blatt , dessen Construktion ein geheim
nißvoücs Dunkel umschwebt; das zweite das Stein
metzzcichen . Das dritte Zeichen gehört der schon 1862
auf d .r Technischen Hochschule entstandenen Bauhütte
an , deren Mitglied r bereits in alle Welt zerstreut
sind, aber fest zu ihrem Bunde halten . Diese Bauhütte
exisrüt auch heute noch und ist von den Studirenden
des 3. Baukursus gegründet auf Anregung ihres Alt
Meisters Hase. Es folgte ein Festwagen mit den Pro
sefforen von 1831, eine Abtheilung des bewaffneten
Corps der Polytechniker aus -1848 , daS Corps der
allen Herren, aus allen Himmelsrichtungen zusammen¬
geströmt. Von 6 Rossen gezogen kam dann der Fest¬
wagen mit der Fahne der Technischen Hochschule ; auf
schiffsähnlichem Unterbau gruppiren sich die fünf Fa«
cultäten : Architektur und Mathematik, Jngenieurwesen
und Maschinenbau, Jngenieurwesen und Chemie, Ma¬
thematik und Naturwissenschaften . Der untere Theil des
reich decorilten Wagens ist in Felder getheilt , in denen
sich die Wappen der verschiedenen Länder befinden.
Fünfundzwanzig N - men sind es, die unsere Hochschule
zur Ehre jene Wappen zieren, das ferne Japan und
Australien . An dem oberen Theile sind die Wappen
des deutschen Reiches und Preußens angebracht . Vorn
an beiden Seiten des Wagens befindet sich das Wappen
der Stadt Hannover , plastisch ausgeführt, während
den Schluß des Aufbaues der preußische Adler bildet,
der schützenv seine Schwingen ausbreitet über Kunst
und Wissenschaft . Vier schöngeformte Eckthürrne
tragen 16 Fähnchen, die Farben Deutschlands , Preu¬
ßens und der Stadt Hannover führend . Und über
Allem weht von lustiger Zinne die Fahne der Techni¬
schen Hochschule. Muthig schreiten die 6 Rosse stolz
Mer in der blauen tvappengezierten Schabracke, ge¬
suhlt von nebenherschreitcnden Knechten . Ueberall
sehen wir Farbe und Glanz, Gold - und Silberbrokot,
tzrbigen Sammet und Seide, wallende Federn , blitzende
Echläger zieren und bereichern den herrlichen Eindruck,
tvelchen der Festzug in stets wechselvollem Bilde her -
vvrrust, Dazwischen wehen die Fahnen und werfen
dre reichgestickten Banner den Strahl der Sonne zurück .
. s ist wahrlich ein märchenhaftes Bild, welches sich so
vor unserem Auge entrollt, stets aufs Neue eine Fülle
ves Herrlichen und Schönen bietend. Wie fest und
Ncher sitzen die Chargirten, die Bannerträger und
Herolde auf ihren Rossen, mit leichtem Druck der
Hand die muthigen Thiere regierend , so reihen sich
die Bilder , cs ist eine Pracht, wie sie Hannover noch
uw erschaut. Es folgen dan« der Polytechniker -Aus-
schuß, die Studirenden der Architektur, des Bau-Jn -
Zenieurwesens , des Maschinenbaues , der Chemie, der
Mgemtznen Wissenschaften, jede Abtheilung ihr Banner
whrend, das von reichcostümirten Bannerträgern ge¬
ltet wird . Drei Herolde zu Pferde, in blauem
Wamms und silberbrokatenem Oberkleide, die weißen
Aussen mit Silber umsäumt, folgen dann hoch zu
-uoß, und nach ihnen ein Musikcorps , dem sich die
" Men Herren " der Hannover«, der Ostfalia anschließen
M zugleich auch mit ihnen die Vertreter des Archi¬
ven - und Jngemeurvereins, des Bezirksvereins deut¬
scher Ingenieure, des Gewerbevcreins und des Künstler -
vereius. Den Schluß bildete eine Abtheilung der
ÜMtischeri Feuerwehr .

Mit dem lebhaftesten Jubel ward der Zug überall ,

Wohin er ven Schritt wandte , begrüßt . Am Gebäude
der Technischen Hochschule ward Halt gemacht ; der
Direktor Launhardt hielt hier von der Rednertribüne
herab oie Ansprache, schließend mit einem Hoch auf den
König. Der Ministerialdirektor Greifs antwortete als
Ueberbringer der Glückwünsche des Herrn CultuS
Ministers . — Bei dem Festbanket wurve das erste Hoch
von Ministerialdirektor Greifs auf den Kaiser aus
gebracht. Dann toasteten Oberpräsident v. Leipziger
auf die technische Hochschule , P oüffor Rühlmann auf
die Ehrengäste , Rwlor Launhardt auf die Regierung ,
Professor Weilner (Aachen ) auf dre Stadt Hannover ,
Stadtsyndic-'s Ostermeyer auf die Veteranen , Studiosus
Rotte auf das Profefforencollegium , Baurath Haase
auf die studirende Jugend , Halbertsma (Amsterdam )
auf die deutsche Wissenschaft, Greifs aus Launha- dt,
Professor Heeren auf die Damen . Um 7 Uhr begab
sich der größte Th il der Festgenossen ins HoftheaUr
zur Festvorstellung des „ Tannhäuser "

. Das Haus
war bis zum letzten Platze besetzt und gewährte dadurch,
daß die Studirenden in ihren bunten Festzugcostümcn
erschienen waren , einen überraschenden Anblick . Nach
dem ersten Actschluffe erfolgte ein Hoch auf den Kaiser.
Die Vorstellung nahm einen glänzenden Verlauf und
die Darsteller wurden wiederholt lebhaft gerufen .

Oldenburg . Im letzten Winter hatte in Idar
rin Kind das Unglück, auf der glatten Treppe derartig
zu fallen , daß eine lange Krankheit entstand, die trotz
Operation und Medizinen nicht heilen wollte . Nicht
wenig erstaunte man daher , als vcr einigen Tagen
das Kind einen Schmerz an der Wunde fühlte und
gleich darauf ein — Bleistift zum Vorschein kam . Der¬
selbe war nämlich bei dem Falle mit solcher Heftigkeit
in die rechte Seite gedrungen , wovon aber der Patient
nichts wußte , und Harke eine sotche Richtung genommen,
daß ihn selbst der bei der Operation vorgenommene
Einschnitt nicht ans Tageslicht zu bringen vermochte.

annec -iren . „Halt, hur wird nicht gewechselt ! WaS
aus dem Teller liegt, gehört der Kirche ." „Ho! ' Euch
ver Teufel !" rief der Miner und sprang dem Aeltcsten
an die Kehle. Im nächsten Augenblick blitzten ein
Tutzmd Bowiemesser, und die s . omme Versammlung
d ' vhte übereinander herzufrllen . „ Hrit ! " donnerte
plötzlich die Stimme des Gütlichen von der Kanzel,
uns der Lauf eines Revolvers, den ec unter der Kutte
hervorgezozen , richtet : sich M di : Gemeinde . „ Die
Brüder wollen sich sctzen und ihre M fser einstecken,
wenn ihnen nicht nach einer blarnn Bohne gelüstet.
Unser Freund vom N . d- Gulch läßt den Bruder Äeltesten
los und rührt keinen Penny auf diesem Teller an,
sonst fährt cr binnen drei S,cunden otm : V rgebung
stiner Sünd n in die ewige V -rdammnih ! " Fugs
nahm Alles seine

'
Sitze ein , 0r sich hinter den Ohren

kratzende Goldsucher keimswegs als der letzte , Uno der
Netteste brachte den g - süllten Tür einschli ßlich d S
Goldstücks in ver Sacristei in Sicherheit . Die Andacht
nahm ihren ungestörten Fortgang.

Literarisches .
Von der „ Jllustirten Welt " (Verlag von Ed . Hallberger

in Stuttgart ) liegt uns das 21 . Heft vor . Auf unsere früheren
Empfehlungen verweisend , führen wir heute nur dessen reichen
Inhalt hier an : Graf Rübezahl. Roman von Johannes van
Dewall . — Ein schönes Gesicht . Novelle nach englischem Motiv
frei bearbeitet von Max von Weißenthurm. (M . Jll .) . — Mo-
hammet es Sadock Pascha Bey, Besitzer des Königreichs Tunis .
Originalzeichnung von Eugen Girard . — Es ist eine alte Ge¬
schichte . Novelle von Marius Wärlo . — Ein Bibelverkäufer in
Schweden. Nach einem Gemälde von Carl Hansen. — Das
Leuchtmoos . Von Paul Kummer . — Ansichten von der Land¬
enge von Panama . (M . Jll .) - Die Bevölkerung der Erde.

Typen und Ansichten aus Tunis . Nach einer Zeichnung von
M . Sergent . — Die Zuni -Jndianer . — Hummerfang in der
Nordsee . Nach einem Gemälde von Alfred Guillon . — Aus
Natur und Leben : Der Strumpf . — „Da ist er !" Nach einem
Gemälde von Elisabeth Jsrichau -Baumann . — Aus allen Ge¬
bieten : Der Himbeerstrauch. — Mittel gegen Raupen . — Gustav
v . Goßler , Präsident des deutschen Reichstags. (M . Portr .) —
Die elektrische Beleuchtung in London. (M . Jll .) — Sommer -
Silhouetten . 4 Jll . von M . Rehsener. — Musikalische Räthsel.
6 Skizzen von A . v . Fischern . — Humoristische Blätter . —>
Bilderräthsel . — Schach u . s. w.

Für Unsere Frauen. Welch überaus reiches Material
im „ Universal-Lexikon der Kochkunst " (Leipzig , I . I . Web :r)
enthalten ist , beweist wiederum die soeben zur Ausgabe gelangte
4 . Lieferung der im Erscheinen begriffenen zweiten Auflage. Die
Gans z. B . mit ihren vielfachen Verwendungen hat 71 , Graupen
und Gries 66, Gurke 46 , Hammel 81 , Hase 42 , Hecht 42 , Hess
34, Hering 27 Artikel und Rezepte . Aus den bisher erschienenen
Lieferungen nennen wir nur Aal mit 46 , Apfel 108 , Bowle 18,

M . 20 Pf . und ist allen
denen , welchen das Regiinent der Küche und somit ein großer
Theil des Wohlergehens und der Zufriedenheit in Haus und
Familie anvertraut ist , aufs neue bestens zu empfehlen .

Vermischtes .
— (Wodurch sich die Wirthshäuser füllen .) Die

Glocke der Gießerei hatte geläutet , und Jakob Mat¬
thäus eilte nach Haust, um zu frühstücken . Der erste
Ton, welcher an sein Ohr . drang, war das Geschrei
der Kinder , während seine andern Sinne durch den
Rauch und den Anblick seiner Frau unangenehm be¬
rührt wurden . Diese wischte eine braune und weiße
Brühe, welche den Boden bedeckte, auf. Die häus¬
lichen Annehmlichkelten des Matthäus konnte man aus Brßd äS^ Butter 71 , Cotel °tten 41,

^
Ei ISO, Ente 36,

'
Erbsen 44 ,

dem Anzuge seiner Frau an diesem Morgen erkennen. ! Erdbeere 46 , Fasan 36, Forelle mit 17 Rezepten . Ein Speise-
Jhr ungekämmtes Haar guckte unter einer schmutzige» äE in dreifacher Auswahl für alle Tage und für die einfachsten
Nacktkaube fwrlmr ikr Kleid war nickt ruaebakt Ni - iN zu den verwöhntesten Ansprüchen , das Feuilleton mit einer
Nachlyauoe hervor , lyr » lew war Nlchl zugeyari, me Dmer-Novelle von Otto Roquette, und eine durchaus gute Aus-
EchÜrZe hlNA ÜN einem Hänoel ., oee schmutzigen UNo . stattung in Druck und Papier verbinden das Angenehme mit dem
ungeschnürten Schuhe vervollständigten das Bild einer Nützlichen in jeder Lieferung. Diese neue Auflage des Kochlexikons
wahren Schlampe . Ihr Mann ging regelmäßig um !

^ scheint in 12 Monatslieferungen L 1 .

6 Uhr an die Arbeit , aber sie lag bis zur letzten Mi¬
aute im Bett und gerieth dann in die größte Eile,
wenn sie das Frühstück bereitete . An diesem Morgen
hatte sie wie gewöhnlich den Säugling hinunter ge¬
tragen, welcher , da er nicht gewaschen und angekleidet
wurde , schreiend in der Wiege lag . Ein kleiner Junge ,
welcher sich selbst überlaffen blieb, war auf die oberste
Treppenstufe geklettert, wo er nun saß unv weinte.
Frau Matthäus batte gerade Kaffee gemacht und die
Milch auf das Feuer gesetzt und war hinaufgelaufen ,
um den unangekleideten Schreier auf der Treppe zu
beruhigen , als sie die Milch überkochen hörte . Eilig
lief sie hin , um sie vom Feuer zu nehmen, warf aber
dabei die Kaffeekanne um und war gerade damit be¬
schäftigt, das verschüttete Getränk aufzuwischen, als ihr
Mann emtrat. Sie sah ihn zornig an , um ihm zu
zeigen , daß sie nicht bange sei. Er sah sich um , sagte
aber nichts. Auf einer Seite waren die ungewaschenen
Schüsseln vom vorigen Abend, vor ihm der mit Staub
bedeckte Tisch und der schmutzige Fußboden . Er drehte
sich auf den Absätzen um und ging — ins Wirthshaus ,
welches ihm , wie er sagte, freundlicher erschien , als
sein eigenes Haus.

— „Gestörte Andacht" ist das nachstehendeameri¬
kanische Geschichtchen überschrieben, welches aus San
Francisco gemeldet wird : In einer kleinen Baptisten¬
kirche in einem Minenbezirk Colorados zog ein An¬
dächtiger, der in der benachbarten Red-Gulch-Mine
arbeitete, ein Zwanzigdollars Goldstück aus der Tasche,
als der Netteste die Runde mit dem gefüllten Teller
machte . „Was ist Eure Taxe, Bruder ?"

„Jeder gibtl
nach Belieben . "

„ Gut, ich gebe einen Dollar und nehme
mir neunzehn zurück ." Er hatte das Goldstück auf
den Teller gelegt und begann, das Kleingeld das

Civilstand der Gemeinde Heppens
pro Monat Mai 1881 .

Geboren : Ein Sohn : dem Arbeiter Lücke Tönnjes Krämer ,
dem Fuhrmann Jrp Eden ; Eine Tochter : dem Musiker Julius
August Wilhelm Drinkow , dem Landwirth Bernharo Albertus
Gerdes, dem Arbeiter Johann Heinrich Brüggemann , dem Arbeiter
Franz Friedrich Bruno Hertrampf , dem Arbeiter Johann Pie -
trowsky, dem Arbeiter Albert Stromer van de Jurken . Außerdem
wurden zwei uneheliche Geburten angemeldet.

Aufgeboten : Der Zimmergeselle Meno Eilks Janffen zu
Heppens und die Dienstmagd Gesche Luise Behrens daselbst . Der
Klempner Otto Carl Hormann zu Wilhelmshaven und Peterke
Harms Hedden zu Heppens. Der Bäckergeselle Harm Abrahams
Oldenburg zu Wilhelmshaven und Metti Gertruds Nanninga
zu Tonndeich. Der Arbeiter Friedrich Gerhard Meiners zu
Heppens und die Dienstmagd Sophie Catharine Marie Helene
Heye daselbst .

Eheschließungen : Der Oberbootsmannsmaat Carl August
Thurau mit der Haustochter Auguste Catharine Rohde. Der
Zimmergeselle Meno Eilks Janssen mit der Dienstmagd Gesche
Luise Behrens . Der Tischlergeselle August Ferdinand Hermann
Janssen mit der Dienstmagd Elise Henriette Folksrts .

Gestorben : Wilhelm August Christian Tämlih , 3 Jahre
alt . Der Arbeiter Johann Behrens Janssen 38 Jahre alt . Der
Schneidermeister Heinrich Wilhelm Riklefs, 63 Jahre alt . Johann
Kaminski , 1 Jahr alt .

Kirchliche Nachrichten .
Wegen Erkrankung des Marine -Stations Pfarrers Langheld

wird der Festgottesdienst in der Elisabeth - Kirche an beiden
Pfingsttagen von Herrn Pastor Holm aus Alt - Heppens, und
zwar um 9 Uhr Morgens wahr genommen werden. Sämmt -
liche Kindtaufen werden an beiden Pfingsttagen Nachmittags
2 Uhr in der Elisabethkirche vollzogen werden.

Der -Gottesdienst in der Kirche zu Heppens beginnt am
Pfin -̂ Mittag und Montag statt um 10 Uhr Vormittags um

Uhr.es T,ao



Errpseble echten

Hullmann'schen,
Doorukaat uns
Nordhäuser Korn

in Flaschen und im Anbruck , sowie di¬
verse S . nui
I-iqueune uncl Mine
zu billigst gcst lllm Preisen .

Neubremen Paul Vater .

Weiße Gardinen
'/4 .

« /4 . ven 40 Pf . bis 2 Wi,k
Pr . Meter , -n Hühlchrn Mustern, e -n
pfi - hlt A Lammers ,

Bis marckstrake 59 .

Todtenbouquets
und Grabkcänze , Schleifen
Guirlanden und Papier zur
Ausschmückung der Särge bei

U . 6 . 8l6kk6u ,
_ Alt - strase 16 .

Damen
Leder Stiefel

zu « Mk,
empfing in groß - r Auswahl

I . G. Gehrels.
Zahnschmerzen

beseitigt iofo ' t der berühmt - Nuß
bäum Extract Fl . 50 Pfg . b ° i

F . Göbert , Roonstrast -.
G Göbert , Bismoickstraße.

Die

Annoncen - Expedition
von

WMM L
iu VHKL8 a ./ä . llaäs

besorgt Bekanntmachungen aller Art nach
allen Zeitungen Deutschlands prompt und
ohne alle Nebenkosten ; die Auftraggeber haben
nur den Betrag zu bezahlen , den die Zeitungen
für das betreffende Inserat berechnen . Für
mehrere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen
nur ein Mal ausgefertigt zu werden. Also
Portokosten, Zeit u . f . w.

erspart
sich das inserirendc Publikum bei Benutzung
unserer Annoncen- Expeditton.

Gleichzeitig halten wir die in unserem Ver¬
lage 3 Mal wöchentlich erscheinenden

„Vareler Blätter "
mit illustrirtem Anterhattuugsvkalt
(Abonnementspreis mit Bestellgeld pro Quartal

«nr 1 Mk. 75 Pfg .,
für 2 Monate 1,20 Mk. , für 1 Monat 60 Pf .)
zum Jnseriren angelegentiichst empfohlen. Die
„ Vareler Blätter " gehören zu den größten
und verbreitetsten Zeitungen des Herzog¬
thums Oldenburg und berechnen die Inserate
auf's Billigste . Die Verbreitung der „Vareler
Blätter "

, dieses echten Volksblattes , gewinnt
in neuerer Zeit täglich an Umfang; sie haben
sich in allen Bevölkerungsschichteneingebürgert
hier am Platze und auf viele Meilen im Um¬
kreise , weshalb Annoncen in den „ V . Bl . " von
großem Erfolge sind.
kreltluiiipt L Welttzrimimi

(Bnchdrnckerei der „Vareler Blätter .")GOOSSSrGGGGOO
Zu vermiethen

aus sofort di - von Herrn. ZablmM-rr
B a e t g c benutzten Wohn u Schlaf¬
zimmer even : . Mit Bursck -ma laß.

Heinr . Müller ,
Roonü - aßc.

Lager Särge
und Anfertigung von Grabverzierunaen.

Doppelpanzereorsetts
empfiehlt sehr preiswürdig

H . Scherfs , Bandagist ,
Roonstr . 84u..

Für Verwachsene Anfertigung nach
Maaß. Reparaturen prompt und billig .

. D. D.

Herrenhüte
irr Stroh - und Palmgeflecht
iwpfiehlt sehr prerswürdig

A . Lammers ,
Bismai ckstraße 59.

Frankfurter Lebensver-
stcherungsgesellschast .

Agent : 8 . 8 . LtzttZer ,
Maricnstraße 59.

m IN

mit Hauptgiwinn- n im Werthe von
U . 60,000,30,000,15,000 ,

12,000 , 10,000 u . s w . .
zusammui 10 000 Gewinne im G

lcnnmlwertbe von
Mk . SS « , « « « .

gW7- Loose zur l . Ziehung u
2 Mk , sowie Original Volllose fü
alle 5 Lassen L lO Mk . cmpft-hlt

F . I . Schindler,
Haupicollcction in Wilhelmshaven .

Heppens. Podins .

Directe Ueberfahrts -
gelegenheit « ach

Mri> -Amerika
8 vi :r Bremen oder Ham¬

burg nach Newyork ,
Baltimore rc . vermittelt

Z zu den billigsten Pafsage -
preisen der obrigkeitlich
concesfionirte Agent

s . 1 8vdinl»kr,
Wilhelmshaven .

>i

Selters
aus der Fabrik von G. F - Timmemanu
in Wittmund, stets vorräthia.

W . Athen Wwe . 8s Sohn ,
Neuhcppens .

Prima Limburgerkäse,
b/z und 1 ' / , Psundstüäe, rn Kisten von
ca . 70 Pfd . R -tto incl zu Mark 25 pro
Clr . , ob Sta »ion, Probckistc per Nach
nähme , eff. rirt r.nd versendet die ki-llzr-
man 'sche LäsekAdrilL in Mülvcrstevt ,
Station Großen Göttern >. Th.

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft

Vsulsvlikr Phönix.
Agent : 8 . 8 . Löltxvr ,

_ Maricnstraße 59 .
Bei mir sind vo - räthig :

Genaue Anweisung
für Mutt r

zur Heilung der häutigcnBräune(Croup),
wie auch der brandigen Bräune ( Diph-
theriiis) ohne Arzt . Hierzu cin Kästchen
mit 12 hov papaty . Mitteln.

Ebenso Zahnapotheken mit 14
Homöopath. Mitteln nebst Anweisung ,
llobann MiHcen , b . d . kath. Kirche .

Sicherste Hülfe
in allen Krankheitsfällen
bei » Zoll .

Homöopath . Praktik, d . d. k. Kirche .

Empfing e .ne große Sendung feiner

Spazierftocke
und empfehle dieselben zu sehr billigen
Preisen.

Robert Wolf ,
Tabak- und Cigarrcn-Gcschäft.

ffomöopsik. Lclfkkk
empfiehlt 1' lnrl Vnltzr .
Odersts -bsarLl vr . illüller 'Loüg

NmM - WklÜM
Vspositsvr : Larl Lrsilcsiihav .iL ,

j LravvsolivsiA.
j Lkoohiirs äirsot Zsxsv LiLSSvävllZ , vov
- _ 20 ? k. iv Lrisüvarlcsll.

Ullschmenlsbrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ÄMiM in Varel.

! Aufn.-Anmeld.i.Tech« rk« m Kuvlehnde !
jb .Hambg. erb. schleun. d. Direct.- Progr . grat . ^

Getragene Kleidungsstücke rc.
kaust Lebrvade, , Belfort, Adolsstraße.

Verkauf
resp . Verpachtung

eines Gasthofs.
Auf sofort oder später anzutrcten ,

beabsichtige ich meine Besitzung, belegen
an der Roon- und Hauptstraße, un
mitt lbar an den Hasen Anlagen von
Wilhelmshaven, unter außergewöhnlichen
Bedingungen zu verkaufen resp . zu ver¬
miethen.

Die Besitzung besieht aus einem ganz
neu renovirten , m ffiv und gut
gebauten Lstöckigen Wohnhause ,
großen » Tanzsaal mit Speisesaal ,
Vorzimmer und Familienwohnung , einem
Nebengebäude mit Wohnung und
Stallung rc . rc . und großem Lagcrkellcr
unter dem Tanzfaal.

In dem Hause ist seit 1870 eine br
sonders frequente Kellerwtrthschast
betrieben , sowie in der Erdgeschotz -
Wohnuna eine flotte Restauration
ersten Ranges Außerdem enthält
dasselbe 3 schöne Familnnwohnungen.

Der Feuerkossenwerth des Gabliffe
mentS beträgt 80,547 Mk. Nutzwcrth
veranlagt zu 4,009 Mk. Unkündbares
Amortffationscapiialdarauf 36,000 Mk.
gegen 5°/g und 1 " /g Amortisation und
kanngegen einen Kaufpreisvon 55,000M.
mit 1Ö bis 12 inillo Mk . Anzahlung ,
der Rest - v . zur 2 . Hypothek stch - n
bleiben. Wenn cin Verkauf nicht er¬
zielt wird , so habe ich den Restau -
rationSkeller mit Tanzsaat event .
Erdgeschoß als Restauration oder
auch als Privatwohnung , eine Fami¬
lienwohnung m der Etage, scwie
einen großen Lagerkeüer auf gleich
oder später zu vermiethen .

Theodor Boß .
Von meinem Bauterrain an der Roon

Königs - und Kaiserstraße 'wünsche ich

Bauplätze
in günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu taffen und auch noch ein LaA
lehn zum Bau zu geben .

k . « vnvlcö
_ in Varel .

Au vermiethen
eine Unterwohnung mit Laden
auf sogleich oder zum 1 . Jufi.

R . Wefenick , Oldenburgerstr. l .

Zu verkaufen
ein starker zwurädriger Handwagen .

Belfort. I . D . Stoll , Bäcker.

Meine hmt ; eröffnet ;

OoiMokSl u . Laftz
halte angelegentlichst empwhlen .

Kaffee , Tbee und Chocokade
sowie feine Backwaaren zu j -d r
Tageezüt.

1- IIIII1» Utimhiocli ,
zwisch-n der v -rl . Königstraße Nr . 8.

-ach Ailfe suchend .
durchfliegt mancher Kraule die Zei¬
tungen , sichfragend , welcher der rielen
Heilmittel- Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und

AK? wohl in den meisten Fällen da» —
T Unrichtig «I Wer solcheEnttäuschungen
l »crmeiden und sein Geld nicht unnütz
» auigeben will , dem raihen wir , fich

von Richter » BerlagS -Ansinli in L«st>-
l zig die Broschüre „Gratis - Auszug "
' lommen zu lassen , den» in diese»,

Schristche» « erde» di« bewährtesten
Heilmittel ausführlich Mid sachgemäß
besprochen, so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen « id da» Beste für
fich aulwählen kann. Die »big«, ir¬
ret » in »SV. Auflage erschienene

Broschüre wird arati » und sranc » d«rsa»dt,
e» entstehen als» dem Besteller weiter leine
Kosten, als S Pfg . für seine Postkarte .

Im Auftrag habe ich zum
« . Juli d . I . « S,« S « Mk.
im Ganzen oder getheilt
gegen sichere Hypothek z«
belegen .

Varel .
V/ . küppölmsnn.

Auswanderern
rack Amerika crth ile gratis Aus¬
kunft. liebe fahrttp me si d medch
Cortracte werd n lewrat.
W lh - ln s av n . 8 . 8 .

Zu vermiethen
eine Stube an l oder 2 anständig!
L .'Utr . Lothringen 6 !.
^> Ür einen tl »inen ruhigen Hausb -'l!
O

'
auf sisorr in durchaus tüch-

trgeS, m -.t gutin Z uaniffen verschMs
Dienstmädchen gesucht

Adr -lffe in d r Exp . h . Bl

Ein Kindermädchen
N ickru -raq n in der Exp . d . dl.gewckk

4L ^ Z

r- s 8
8 «s «Z-
V > 4
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Mein Hssdslhkh -Lager
ist für die diesjährige Sommersaison ganz besonders reichhaltig in
Glace , Seide , Zwirn und Filet sortirt , von den gewöhnlichen bis
zu den elegantesten Neuheiten , bei bekannter solider Preisstellung.H . Roonstr. 84",

Bandagist, Handschuh- und Mützenmacher .

ZMMNAMZN .
Hauptsächlich Herren -Schaftstiefel von 7—8,50 M.

und Herren - Stiefeletten von 9—10 M . per Paar
empfiehlt in größter Auswahl

kaumann,
Neuheppens, Bismarckstraße 18.

1

t
'

-

«

Visssnsvüuttlioli Zsprütt u . bs ^ itaolitst .LM 6 äiotin 6i ',
DoxxsUrrüntor-NÄ^SQbittsr,

nach einem alten aus einem Benedictinerkloster stam¬menden Recept favricirt und nur an Zros versandt von0 . in OöttinZsii(Prov . Hannover ) .
Der Benedictiner ist dis jetzt das kostbarste Haus¬mittel und hat sich deshalb in fast jeder Familie ein¬

gebürgert. Der Benedictiner ist aus d» feinsten, aus¬
erlesensten Krautern zusammengesetzt , welche die Eigen¬
schaften besitzen, wohlthätig und erwärmend auf den Or¬
ganismus einzuwirken.

Dsr bssts Lsvsis tär ciis Oiits äss
Nsnsäiotinsr sinst äis nnLüIstiASiiL.nsrksii -
nnnKsn ^ zz'sloiis torrväürsnst äsnr 1?abri-
kantsn 2NAsiisn. OrtioU sinsn Lisinsn Vsr-
snolr rvirü sioü Isäsrinaiiii von äsr Vor-

trsWobksit des Lsnoäiotinor übsr ^snAsn nnä gsrn das cinroü "tVsitsr -
smpksülrwg vsrAiösssrn .

NN . Jede Flasche ist mit dem Siegel .. C. Pingel in Göttingen" verschlossen und mit dem ge¬
schützten Etiquett versehen .

, Bei 5 Fl. Verpackung frei. Bet 10 Fl . freie Ver-
PreiS L Fl. von ca . 330 Gr. Inhalt 3 M . 50 Pf. I Packung und 1 Fl. gratis . Versandt gegen Nachnahme

.. .. . K60 „ .. 6 M . 75 Pf . ! durch nachstehende Niederlage.' Ln xros-Versandt durch die Fabrik.
Al ) ) a s) Herr Joses Eunichhammer . Privatier in Kai bei Tittmoning . Bayern, berichtet :r e r sv . Beiredictiner wirkt so trefflich und gut. daß ich mich , seitdem ich denselben trinke,als ganz gesund betrachten kann , früher war ich stets mit großen Magenleiden behaftet rc .

8KN07 8kkll » /lkv
Magenbitter .

Billigstes Hausmittel , welches sich in Folge
seiner Vortrefflichkeit ebenfalls einer allgemeinen

Beliebtheit erfreut.
kreis L kl . o». ISO kr . IirLrOt 1 U»rk .

Vorteilhafte Flasche von ca . 330 Gr . Inhalt 2 Mk .
Der einzig ä chte Benedictiner -Doppelkräuter-Magenbitter und Sauet

Bernhard -Magenbitter von C . Pingel in Göttingen ist zu haben in Wil¬
helmshaven bei Herrn 8 . >Vi1ts , Oldenburgerstraße.

s>

r».
s

K

Die Buchbinderei
von

lodsnn kovksn,
Wilhelmshaven , Roonstraße 89

empfiehlt sich zur sauberen .̂ ukertiKNNK aller Arbeiten in kÄr -
resler 2e !t zu billigen Preisen.

Lager von
Geschäftsbüchern

aus der Fabrik von
LvuiK L Lbbaräl

in Hannover,
sowie eigenes Fabrikat .

Lederwaaren aller Art .

Handlung von
Schur - und Gesangbüchern ,

MM - Nil MciMMleMM,
H >ost - u - Schreibpapieren -
Photographierahmen

in allen Größen.

-2
»»s

<-«
s
ssV
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iesn ^sAolcoI , Bankgeschäft,
Berlin 8^ . , Kommandantenstr. 15.

Caffa - , Zeit - und Prämicngeichäsie zu coulantcn Bedingungen ,
Couponskintösung provlsionssrci . GktlaUeste Auskunft über stllk

Werthpapiere -rtheile gratis und br-rkillvstliist .
Meinen Börsenwochenbericht , iowi : Meine vollstän¬

dig umgearbeitele »no erweiterte Brochüre : C -pi
talsanlage und .̂ p culotton in Werthpapicren mit b . sondercr Berück
ücktisung der Prämiengkschäste ( Zutgeschäfte mit beschränk .em
R sico) versende gratis.

Damen-, Mädchen - und Kinder-
psletok uiill bsvelocllr ,
sowie Damen -Jaquetts in großer Auswahl billigst bei

liugo Ztzitort , Belfort.
Mein großes Lag r von

WeiMNiuren
aller Art halte ich zu billigen Einkäufen bestens empfohlen .

kt . I. SMMKI -8 , Bismarckstr . 59 .
B fondns preisw rth find :

Kragen von l5 Pf . , 30 Ps . bis 1 50 Mk . , 5 Stück für 40 Pf .
Garnituren n Stück 45 Pf . bis 8 Mk . in fein Leinen .
Fichns . grobe Auswahl in feinen Dessins-
Gestickte Tücher und Decken
Schleifen von 15 Pf. , 25 Pf . . 30 Pf. bis 1,50 Mk . , hochelegant

in Carton.
Schürzen für Kinder und Damen in größter Auswahl, sehr gut gear -

oeit t , von 30 Pf . bis 2 Mk. pr . Sl . , hochfein bis 4,50 Mk.
Tüll - , Mull - und Guipure - Barben in weiß, gelb und farbig,

von 15 Pf pr. ßclück dis 4 50 Mk . in s in .
Krausen und Spitzen in vielen Mustern von 10 Pf . bis 3 Mk. pr . Mtr .

Eine große Auswahl neuer Gardinen , Regen¬
mäntel , Sonnenschirme , Schurzen , Hüte, Blumen ,
Kragen , Manschetten und Shttpse, empfiehlt

Neuende ._ H .

Zur Gksundhtitsfigegk !
Die in der heißen Jahreszeit so Leliebte und ärztlicher»

sütv bestens empfohlene

Ia
'

68l0lllL6-IaiM0I1llä6
wird durch Vs Mischung von Selters -, Soda - oder Zucker-
Wasser und dem berühmten und in der Sommerzeit viel ge¬
noffenen kräftigen Magenbitter gen . I/estamao des pract .
Arztes vr . m «ä . Schrömögeus in Kaldenkirchen be-
eewt und wird nach Betieve» Z. ckcr oder SylUp zugefügt.
Diese Limonade wiikt kühlend und erfrischend, regt die
Werdannng an un ^ wnki tonifirend und kräftigend auf
die Magen - und Darrnschleirnhant .

Kaupt -Agentnr bei H rrn Lllnarll rVetsvtzlLze
Wilhelmshaven ; ferner zu haben bei den bekannten zahl¬
reichen Herren Debitanten .

Zur Anfertigung von

ans Marmor und Sandstein,
Wrabeinfassungen , Tritt¬
st ufen, Sohlbänken , Aus -
gust- und Schleifsteinen rc. ,
sclvie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerarbei¬
ten bei reeller und prompter Be¬
dienung halte mich bestens em¬
pfohlen.

Hochachtungsvoll
Ivingmsnn,

Bant ,
vis-a-vis der kath . Kirche .

Garmrte

Damenhüte
in großer Auswahl stehen in allen Prci «
sen zur gefl . Anficht.
SämmtlichePutzartikel,
als : Blumen , Bänder . Federn ,
Strotz und Fantasiehüte , Agraf¬
fen , Stoffe rc. empfichll billigst

A . Lammers ,
_ Bismarckstr . 59.

Sarg Magazin
von

0 . L . tzlvlimann,
Nenestraffe Nro . 3 .

«r kranke! Durch alle Buchhandl ." " zu bezfthm die vorzüglichen
er: vr .Atr, '»AetlmeihoI>e,
I Mk.. Ktr Giüft, Preis 50

u. Kt, Kruft- uud zuugeu -
krantchettni, Preis 50 Pfg .

Jnsektmpulverspntzen
sind wieder eingetroffen bei

H . Scherff ,
Roonstraße 84a.

c77> ie erste Etage ir- d . m von mi
bewohnten Hause, Reonstraße 9L

habe zu vermiithrn.
G H . Franke .

LvrAMLNN '8

Somulersprossenseift
zur vollständigen Entfernung der
Sommersprossen , empfichtt L St . 60 Pf.

L . NittkAraä , Wilhelmsbaven.

An- und Verkauf
von completen Werken , Ikoma -
nen , Zeitschriften und alte »
Büchern jcd r Art zu ven höchst n
Pniün .

M . C Siefken , Alustr . 16 .
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(latzoii mittel )
per Mills M . 55 . ' / » Kiste M . 27Vz . 100 Stück 6,50 M . , Stück 7 Pf . ,

empfehle unter Garantie vorzüglicker Qualität und reinen Tabaks .

/lnäe-sss Kvtlisnslejolcl ,
Tabak und Cigorren - Geschäft ,

Roonffraße ILO

UMmch UMZx
kx
«

Ecke der Roon- und Friedrichsstraße
empfiehlt sein

reichhaltiges Lager von
Z Gold -, Silber - und Al -
s fenide -Waaren .

's Anfertigung aller
^ in das obige Fach Anschlag nden
Z neuen Arbeiten sowie Gra -
Lvirungen . Steinfaffungen ,
^ Nergoldungen . Reparaturen
^ rc . in meiner im Geschättslokale be -
« findlichen Werkstatt .

größtes Lager von ^ vö
Porzellan - , Steingut -, Z. 2.
Thon - und Glaswaaren, ^ T
Tisch - und Hängelampen, » Z
Seifen und Parfümerien,AZ

sowie ste ' s 8 jv»
Neuheiten in Leder -, Kolz -,ß "Z
Akaöajter - , Japanestsche » - und ^ K.
sonstigen Galanterie - Maaren inkv ^°

. . . - .- reichner Auswahl .

« Billigste Preise , strengste Necllität , Zum Ausleihe « von Geschirr halte
prompte Bedienung ._ _ ich ein besonderes Laaer .

'
§

Gefchäfts - Eröffnung .
Einem geehrten Publikum Wilhelmshaven s und der Umgegend zur Kenntnist ,

Latz ich mit dem heutigen Tage ein

MD Mil ^ "
- GeMsi,

in Neuheppens, Neuestraße 10,
eröffnet Hobe . — Prompte und reelle Bedienung zustchernd , zeichne

Hochachtungsvoll

e . l-nngor.

Warnung vor Täuschung.
Seit einiger Zeit wird die Vervack
M-uruunN vor
Seit einiger Zeit wird die Verpackung

meines seit 4V Jahren bekannten Kautabaks

nachgemacht.
Jedes nachgemachte Paguet trägt fol¬

genden Stempel :
Z . D . Schieferdecker ,

Varel .

Meinen geehrten Kunden und Konsu¬
menten solches zur gesl . Nachricht.

Hochachtungsvoll
I, . vitzklliMii.

Warfleth a. Weser.

Das

Herren Garderobengefchäft
von

u . ksumsnn
t m

«Frankfurter Jarlen,
Neuheppens, Bismarckstraße 18,

wurde dieser Tage durch bedeutende Zusendungen auf das
Reichhaltigste assortirtund empfiehlt unter anderem Herren -
Anzüge von 30 bis 50 Mk . in reiner Wolle. Einzelne

eckiiBuxckin -Hofen von 6 bis 16 Mk . Sommer -Paletots
von 17— 30 Mk . in neuestenFacons und ff . Mustern u. s . w.

18 Bismarck str . 18 . ll . Naumann .

8ckuli« rsten .
Min L ^ ger in Schubwaarcn für Damen ,

Herren und Kinder ist für jetzige Saison auch in
Reuhcit - n vorzüglich sorlirt .

Ich bin im Stande , die solidesten Fabrikate
zu sehr billigen Preisen zu verkaufen .

6 . lrsriobs , Schuhmacher,
Roonffraße 108 .

Die Herren Tabaks -Consumenten Mi
den darauf aufmerksam gemacht, daß d«
von mir fabricirte und so sehr belieb!
gewordene Tabak

L5S

mit meiner Firma versehen ist, um k
etwaiger Nachahmung jedem JrrthW
vorzubeugen.

- Varel an der Jade .
1 . v . LotlisksräöoLsr .

Pich , Molle- mul
eißwaarell - Oeslkäfl

von

U. liisokon , Bismarckstr. 13.
Anfertigung sämmtlicher Putzartikel . Garnirte und ungarnirte Me

in großer Auswahl . Garnirstoffe , Bänder , Blumen , Federn , Agraffen ,

Barben , Spitzen , Schleier , Schleifen , Tücher , Cravatten , Fichus , Krage »

und Manschetten , Rüschen , Hauben , Brautschleier und Myrthenkranze ,

Silberkränze , Schürzen , Glaeö - und Sommer - Handschuhe , sowie Schmua «

fachen zu billigen Preisen .

Am heutigen Tage eröffnet « ich in Neuheppens , Alteffraße ^

Kolonialwaaren -Geschäft ^
und halte dasselbe dem geehrten Publikum , aufmerksame und prompte

versprechend , angelegentlichst empfohlen . ll 866ll8tl
' 0I1
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Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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